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welches mei(t gefchnitzt ill, den Abfchlufs unter der Decke (Fig. 100 ““). Die Schnitz-

werke des Friesbrettes verbinden fich mit dem Leiftenprofil, oder letzteres zieht

fich an der Unterfeite des Friesbrettes hin. Mitunter bilden die Leiften nebft Sockel
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Thiir aus dem landesfürfllichen Schloß zu Meran“°).

1,55 11. Gr.

und Friesbrett auch fiarke Rahmen, in welche die Füllbretter in Nuthen eingefchoben

find. Theilweife hatten diefe Vertäfelungen die Naturfarbe des Holzes behalten,

find auch aus verfchiedenfarbigen Hölzern zufammengef’cellt, theilweife fogar ein-

11") Nach: PAUCKERT, a. a O.


